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Doc einer Kunftbanôlung

gn einem feinen Ôenfter hing
Gin Seidherr, roohlgeraten,
Clnd jeder, der oorüberging,
23lieb flehen oor dem Caden.

Clnd ein ©erooge gab es bald,
Gin ©rängen oor dem Grker,
Clnd (tündlich roird oon 3ung und 2llt
®er 2lndrang immer ftarker.

Örüh morgens bis 311m Cadenjchlujj
Gin 2<ommen roär's und ©ehen,
3)ies hat mit heimlichem 23erdrufj
3er 2(unjthändler gefehen.

Clnd roie fie roieder gaffend ftehn,
3)a fchrie er in den ßaufen:
3a, hängend roill ihn jeder fehn,
Soch keiner roill ihn kaufen!" ar. saun

$rei Sriefe
an den Candfturmfoldaten ÎKonrad 2ïïûller,
X. Kegiment, 1. SBataillon, 2. Compagnie
im Often.

Cieber 2Hann!
fiabe deinen Srief erhalten. ®a du fo

lange nicht gefchrieben, roähnte ich dich tot.

3di bin fehr erfchrocken, als kh fah, daft du

noch lebft. 3ch tnu^ dir nämlich ein Sekennt-
nis machen, ich hatte eine fchroache Stunde.

3Tun machen fleh die Solgen bemerkbar. 3ch
bin aber nicht allein fchuld, dein Sreund Gmil
hat mich überredet, er fagte mir, da du fo

lange nicht gefchrieben, du feieft gefallen, er
habe es gehört fagen. Sarum bin ich auch

gefallen. 2lber jefct oerachte ich den gemeinen
SKerl. 2Sir müffen es nun beide tragen. Gs

ijt nicht mehr 3U ändern. Sie ßauptfache ijl,
dafj du noch lebfï. ©en beiden Kindern geht

es gut. Sitte mir 3U oe^eihen.

Seine dich herzlich liebende Srau.
*

2ln den Candfturmfoldaten 2<onrad 2ïïuller
©efangenenpofï.

211. C. 2Sie ich aus deinem Sriefe erfahren
habe, bift du in Srankreich gefangen. Su
fchreibfï mir nicht, roie du über die betreffende
Sache denkjt. Sas macht mir Kummer. 3ch
bereue meinen Schritt, da du noch lebft. 3ch
roäre glücklich, roenn du mir Gedeihen könnteft.

Seine Srau.
©ruj3 oon den Kindern ßans und Sertha.

* 1

2in den Candfturmfoldaten Konrad 2Uüller,
©efangenenpofï.

Ciebfter, teuerfter, füjjer 2Tlannl

tJch habe eine gan3 erfreuliche Kachricht

an dich. Said roirft du aus der ©efangenfehaft

befreit und kommft in die Schroei'3 als 3nter-
nierter. Su glaubjt es nicht und doch ifl es

fo. Gs ijl nämlich fo. Ser Sapjl hat es 3U-

jlande gebracht, dafj Samilienoäter mit drei

Kindern, die in ©efangenfehaft find, freige-
laffen roerden und in die Schroei'3 kommen.

Sa roir nun 3roei Kinder haben und in den

nächflen Sagen das dritte kommt, fo roirft du

fofort frei, roenn ich es an3eige. Siehft du,

lieber 2ïïann, die fchroache Stunde roar alfo
doch für etroas gut und du darfft mir nicht

mehr böfe fein. Surch deinen Sreund Gmil
und das Kind roirfl du aus der ©efangenfehaft

erlöft. 2Sie bin ich glücklich, dir das

mitteilen 3U können. ßer3lichfte ©rüjje oon
deiner nur dich über alles liebenden Srau.

P. S. Schreibe mir, ob du auch glücklich bift
fiermann Straehl

in guter Dater

Srau Süpfli: 2iber, ßerr Sürpfli, roie

können Sie in diefer fchroeren Seit eine

folche 2ïïenge des teuren Slafchenroeins
oertilgen!

Sürpfli: Sas tue ich blofj meinen Kindern
3uliebe. Sie Sreude der Kleinen follten
Sie fehen, roenn fte täglich beim ßändler
für jede leere Slafche 3ehn Kappen für
Kafchroerk einheimfen können. 21.6t.

{Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für iwe

Hochzeiten und

Gesellschaften

Restaurant Frohsinn "ot^Restaumm
Ecke Bederstrasse ZUrich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürllmannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. Schiller, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.

jHE INVESTI
5 Kasernenstrasse 15, bei der Sihlbrücke

I Tägl. a Konzerte
Elite-Damenkapelle. Direktion : Jos. Strohbach.

t Original Wiener-Küclae
Wienar-Café-Restaurant J II X E M B 0 U R G"

Früher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs

Täsl. zwei Künstler -Konzerte
Reichhiiltige Speisekarte. Erstklassige Weine. Luxembureische
und Wimer Küche. 1394 Inh. : Michel Beffort.

»General Dufour'
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.

Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene und Flaschen-Weine. Für Vereine gute

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617

Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.
Stampfen-

bachstr. 32Restaurant MILANO"
Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochsehulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.50. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolli.

SOMME
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Stanbfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn nnd Billard
Spezialität: Vaduz er,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Wann Qin eine sute UhrVWDIMISIC haben wollen,
1441 gehen Sie
Nlederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel,Ecke Mühlenasse,

b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Oarantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Reparat
v.2 Fr. an.schnell u. billig. Oold,
Silber u. Platin wird gekauft.

5ifit«ürienKepÄS;
25ucfa= u. S\un\ibrucher., 3üridj

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flarastrasse Nr. 20 Zürich 8 Eche Dufourstrassß
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-

Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

VulTütariCPh0^n0k0ntäSlicn reiche Auswahl und
V GgG Idi lol-IICOjJCIOCll schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr, 19

THALYSIA" (3 Min. v. Itellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAPE i£2 SPEI SE RESTAURANT
Täglich zwei Konzarte

Damen-Sa Ion -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Oute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima
Hürlimann-Bier. Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

z. Gartenhof
Birmensdorferslr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1603

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstaiuls

Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück.
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
« :

Niederdorfstr. (>2

ff. Uetliberg-Bier
hell u. dunkel

O
Samstag

und Sonntag
I <- O XX SE © I" t
Karl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler
ZÜRICH WrW erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

vor einer Kunsthandlung

In einem seinen «Zensier bing
Ein Seidberr. wokigeraten.
«Und jecler. 6er vorüberging.
Blieb sieben vor ciem Laden.

«Und ein Gewoge gad es bald.
Ein Drängen vor dem Erker.
«Und stündiicb wird oon Jung und Alt
Der Andrang immer stärker.

Srüb morgens bis zum Ladenschluß
Ein Rommen war's und Geben.
Dies bat mit beimiicbem Verdruß
Der Runstbändier geseben.

«Und wie sie wieder gassend stebn.

Da scbrie er in den Kausen:
..Ja. bängend will ibn jeder sebn.

Docb keiner wi» ibn Kausen!" Dr.sc.us,

Vre. Sriefe
an den Landsturmsoldaten Ronrad Müller.
X. Regiment, l. Bataillon. 2. Rompagnie
im Osten.

Lieber Mann!
Kabe deinen Brief erbalten. Da du so

lange nicbt gescbrieben. wäbnte icb dicb tot.

Icb bin sebr erscbrocken. als i-cb sak. daß du

nocb lebst. Icb muß dir nämiicb ein Bekenntnis

macben. icb batte eine scbwacbe Stunde.

Nun macken sick die Solgen bemerkbar. Ick
bin ader nickt allein sckuld. dein Sreund Emil
Kot mick überredet, er sagte mir. da du so

lange nickt gesckrieben. du seiest gefallen, er
babe es gebört sagen. Darum bin icb auck

gesallen. Aber jeht veracbte icb den gemeinen
Rerl. Wir müssen es nun beide trogen. Es
ist nicbt mebr zu ändern. Die Kauptsacbe ist.

daß du nock lebst. Den beiden Rindern gebt

es gut. Bitte mir zu verzeiben.

Deine dicb berzlicb bebende Srau.
» »

An den Landsturmsoidaten Ronrad Müller
Gesangenenpost.

RI. L. Wie icb aus deinem Briese ersabren
babe. bist du in Srankreick gesangen. Du
sckreibst mir nicbt. wie du über die betressende

Sacbe denkst. Das mackt mir Rummer. Ick
bereue meinen Sckritt. da du nock lebst. Ick
wäre glücklick. wenn du mir verzeiken könntest.

Deine Srau.
Gruß von den Rindern Kans und Bertka.

An den Landsturmsoidaten Ronrad Rlüller.
Gefangenenpost.

Liebster, teuerster, süßer RIann!

Ick kabe eine ganz ersreuiicbe Racbricbt

an dick. Bald wirst du ous der Gesangensckast

besreit und kommst in die Sckweiz ais
Internierter. Du giaubst es nickt und dock ist es

so. Es ist nämlick so. Der Papst kat es

zustande gekrackt, daß Samiiienväter mit drei

Rindern, die in Gesangensckast sind, sreige-

lassen werden und in die Sckweiz kommen.
Da wir nun zwei Rinder kaben und in den

näcbsten Tagen das dritte kommt, so wirsi du

sofort frei, wenn icb es anzeige. Siebst du.

lieber RIann. die sckwacke Stunde war also

dock sür etwas gut und du darfst mir nickt

mekr böse sein. Durcb deinen Sreund Emil
und das Rind wirst du aus der Gesangensckast

erlöst. Wie bin ick glücklick. dir das

mitteilen zu können. Kerziicbste Grüße von
deiner nur dick llber alles liebenden Srau.

L. Sckreibe mir. ob du auck gillckiick bist
kZermcmn Siraeki

<kin guter Vater

Srau Tllpsii: Aber. Kerr Sllrpsii. wie

können Sie in dieser scbweren 5Zeit eine

soicke RIenge des teuren Slasckenweins
vertilgen!

Sllrpsii: Das tue ick bloß meinen Rindern
zuiiebe. Die Sreude der RIeinen sollten

Sie seken. wenn sie täglick beim Kändier
sllr jede leere Siascke zekn Rappen sür

Rasckwerk einkeimsen können. 21. si.
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QsssIIsoiis.tssâls
kür- IM2

goàkà iM

Leics Sscisrstrssss IllrilîN-LNiZ» Orlltiistrssss

kssls Osiris, l-Iürllmsnnbisr, tviost, Xslts Spsissn.
Ls smpkisbit sied, bsstsns k^rsu Seblilor, ekem, KssI,
U5Z iriikere Wirtin v, Veioàrorn unà ^idisxiitii.

j Xssernenstrssse 15, bel cler 8IKIbrllcIce

lZUte-vsmeniispelie. Direction : los. Strokdsck.

^!WMà!!àM,,I.ll^
5rubsr Hatomst l-lmmstciusl 22

àiekk^itigv Sneis.eics.rtg. Lrstiilsssijrs ^Vsinn. I^uxsmdureiselie
u-xi Wi>>ner «iiàs. 1394 Ink. : «Nvnol Sottor-î.

.venel-z. llliflM'
bisbs Stscittbsstsr u.Sss. Osràumigss u. sebönss I-olcsi.
il. blürlimsnn bell u. is Voppsi-Lisr l-Islclsngut ciunicsi.
Liuts otisns uncl i^Iasebsn->Vsino. f-'lli- Vsrsins gut«

QsssIIsobstts-immsr. IZiilgrci. 1S17

riiikl. !>>npkisklt Siek k'I»»» II. Sl»i»n»î»è.

Stampfen-
baàtr. 32lîî.8t°lls°ll!

^eine itsl. Kllcke. kelnxekslt. Weine, prompte IZsàienunz. ^Vsd-
kenà cker Uoodsekulksrien Steden ervoiterto I^oicsle "ur Verkàxunx.
^ittsxessen mit 2 risised, Ssmüs« nnà Ossssrt l^r. l.70. ^denà-
essen rr. l.SV. I43î> àlit bsstsr iZmxkokIung ^ì. ?rspol».

-sonZilic
Leböne Kesellsebktktssiile

Lebuttixsr Kurten nixl
verrusse

Ltaudkreie, vrköbts I^axs
Xeselbsbu uuà Litlarà
Lpesiàlitiit: Vààuiîer,

>Và11i»sr, Lurxunàsr unà
Leevvin. >Vïiàens^vi1sr

kilsuvr.
Kut dürsorlleke Riiobe.

Lökl. erupttedlt sien
Frans ^ÍKA.

»SIIII SIV Ksden vollen,
1441 xeken Sie
>>ileàeràorfstr. 27, ?ck. l
»-ouIiliUssoi.rck-Ulldle-
SMS, d. käm. Siid. Her-

I2?r. snà 3 Isdre cìsrsntie
kinxe, Ukermxe, "r. I.s-er. I<epsrst.
v.2 5r. ân,scknell u. dillix. 0c>là. 811-

der u. Platin virà Lelcsult.

Buch- u. Kunîtdrucker.. Zürich

kiL8daeii6i'U6ill8wdk
MtdeksniULS t.llksi :: lelepbcin Z^iZZ 1581

lìrsstrssstz l^ir. ?ll Zürick 3 i^cke llufourstrssse

Lpiz^islltât: flm'nglzbsIttZNtZ ossizniz und i^Isscben-

ì//eine. Inbsblzr: ssizlix iànel-iMtlinger.

ì/ôtroiZrîer-iio^NllivôN^sUeìi reiobs às^vabi uuâ
» violai làbllv^pvlàvll seà Zubereitet, I«jelit
ve>r«l»»iillv»i, kiucten Lis in àsin bàauutSQ 1issr.Äurktut

rloldeìnstl'.-ZeefiZillzts, 13

<» »lln. V. »«Zllvvne)

Kro88e8 I.ol<al im k'artizrrs, 8eparat?immsr im I. 8t.

ISgliob -«si «lon-orto
0»mon»SsIon»0''cîkv»toi' oonaupei'Ivii

vir. rii. M. ksumx-irti
Qute diirgerlicde Kiickr.

Umpkieklt sick köki, vottlied ?umstex.
relepdon 55IS.

8oliön8ter unci

grö88ter Kàn
lisr8talit?llrioli

Ltsubkrei, âirekt an âer Nimmst binter 6. I^uàssrnussurn,
IZsst bâtants I^iseblîûebs, uur Isbsnàsr Vorrst. Oinsrs
uuà Loupsrs ^vsràôll g.uob irn Ks,rtsn servisrt. ?riinà
^Vsius, Lpoziialitât: ^Vallissr, 1?irc>1ör. prima Nürli
mann-kier. Hökl. emvkisblt sieb: ?ritî Laxer-kacier.

KîZltgllliof
Kimeii8lll>i'lei'els. ZS, Meli 4

<rrsmksltesteile>

tk. Hürl>msnn
skeil unà àunlieij

^Lsrten

(Zuter TàlttASstlscn
rllr Vereine liZVZ

frsu ^Vvve. kroZU
àit Rtstions-Vorstsuàs

kiberàden
primâ yualitàtà Versenàe dei àd-
nskme von 6 Slück krsnlio xexen
i^scknzkme à 60 Lts. per Stuck.
<z. «Zriesbammer, rlerisau.

Lckvei?. I-snàes-^usstelIunx
Lern ISI4: 8IIb. «eàsllle.

Restaurant

iVisàsràorkstr. <>2

K. tlstliberA-Kisr
bsii u. ciunicsl

LsmstsZ
unci LonntsA

1^ c> s r î
Xarì kiittimann

1601

Kote unll Klaue Wler Hi DM" srlsciigsn prompt unci billigst

kopsvk- UNll 8on8tlêk lirsnsporîv lel. SZZg
2k Svn«vi-si»g. Si
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